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x Empfehlung 

‚eines vaterlaͤndiſchen gemelnnuͤtztgen Unternehmens. 
In de tſtadt unſers Vaterlandes bat ſich ein 
een 888 Silit es Gemerbfleißes in Preußen 
bildet, und es find mir durch den Herrn Geheimen 
Sber⸗Finanl⸗Ratt euth, als zeitigen Vorſteher deſſel⸗ 
den, die Statuten, das Namens verzeichniß der Mitglie, 
dt 1. ein Auszug aus ben e 
zieſen Tagen zugegangen, damit dieſes gemeinnü 
nterwehmen un in meinem Ober- Präftdial, Bezirke 


Jährli i wenigſtens 10 Kehle. 
40 den I jährlichen Beitrags wirt 


N} 
e erwaltungs⸗Ab 
Ar d Weder mich N geweſen, 
Jemie uad La , für die Baukunß und die 


ſchoͤnen Künſte mi e, für 
Wathenat und Wegen Ar dle Wente, und 


den 23. Maͤrz 1821. 


den Handel. Jede Abtheilung hat ihren eigenen Vor⸗ 
ſteher, ſie bearbeitet nur das, was ihr der Verein über, 
weiſet, erſtattet ihm Bericht und Gutachten. . 
Der Verein verſammelt ſich am erſten Montage jedes 
Monats; die Hauptserſammlung findet am erſten Mon⸗ 
tage im Jahre flatt. 3 
„Das Statut für den Verein ift von den Königl. 
niferien des Handels und des Innern genehmigt wo 
den; die Zahl der in Berlin wohnenden Mitglieder 1 
bereits 170, die der auswärtigen 16. N g 
Mit deſonderem Vergnügen bringe ich die 5 
Grundfäge und Einrichtungen dieſes Vereins hiermit 
allgemeinen Kenntniß und wuͤnſche, daß derſelbe auch in 
hiehser rovinz viele thatige Beförderer und Freunde 
finden möge. Die Statuten kann man in meinem Ober 
Dräfidial Bureau, ſowie im Comtoir des Herrn Gribel 
in der Oderſtraße täglich einſehen. 
Stettin, den zrſten März 1821. 
Det Königl. wirkl. Geheime Rath und Ober- Praͤſident 
son Pommern 842 
* * 


RR Kleve, vom 3. Mär. 
Seit dem der Rhein, vom Eife entbloͤßt und wiede 
in ſein gewöhnliches Bette ee bar de 
Schiffahrt allmaͤhlig wieder begonnen, doch mur mit # 
nen Ladungen, weil man eines theils der Witterung no 
nicht recht traute, und andern theils, weil nach der Weber 
ſchwemmung, das Waſſer plötzlich fehr tief gefallen war. 
Die Gegenſtaͤnde des Verkehrs deſtanden daher au 
. — nur aus Steinkohlen, Getreide und Kolonie 
garen. f 8 


Von Main, vom 10. Mär. 4 
Von den weymarſchen Ständen it der Geſetzen 
wegen Ablösbarkeit des Geſinde⸗Zwangdieuſtes 
N Der Wunſch, „alle indirekten ‚Abgaben auf⸗ 
zuheben,“ kann aber wegen der Staats bediſtfniſſe no 


zicht erfüllt werden. Eine allgemeine indlrefte Steuer 
gi alle Staats burger treffen, nach ihren Tr ig⸗ 
eiten in Auſedung der Gewerb und Geſchaͤftsthatig keit, 
der Zinſen und Beſoldungen. Jeder Karitaliſt wird vers 
pflichtet, eine fpecielle Nahrung der aus geliehenen 
Kapıtalien verſtegelt einzureichen, die nur dana erbrochen 
werden ſol, wenn Verdacht wegen Unrichtigkeit der An⸗ 
gaben entſteht. Iſt er gegruͤndet, fe fell der Schuldige 


die vorenthaltene Steuer nachzahlen, und außerdem die 


einjaͤhriaen Zinſen des verfchwiegenen Kapitals. (Weit 
wichtiger, aber auch weit ſchwieriger iſt es, das ‚Eins 
kommen von der Gewerb⸗ und Gefchäftsthätigken aus⸗ 
zumitteln, als von Kapitalien oder von Beſeldungen) 
Nach öͤſſentlichen Blättern fol der Kurfürſt von Heſ⸗ 
fen ein Vermögen von 20 Millionen Thlr. binterlaſſen, 
und darüber teſtamentariſch verfügt haben. 


wert 1 10. März. 
Unſte Zeitung enthalt Folgendes aus f 
1 f 5 Sieſen, den 8. Maͤrz. 
Am Iten hat ſich hier ein ſchreckliches Sreigniß zuge⸗ 
tragen. Vor etwa 14 Tagen ritten zwei Studenten zum 
Thore herein und lachten über den wankenden Gang ei⸗ 
nes betrunkenen Trommelſchlaͤgers; dieſer ſchiwpfte und 
ſchrie; die Wache, welche glauben mochte, die Studen⸗ 
ten hätten ihn geſchlagen, rieß dieſe von den Pferden 
und ſchleppte fie in die Wachtſtube. Die Studenten 
ſammelten ſich ver derſelben und verlangten die Auslie, 
ferung idret Cameraden, als der in großer Achtung fie, 
hende Actnar der Univerfität erſchien, fie deruhigte und 
die Verhafteten in Empfang nahm. an hoffte die 
Ruhe hergeſtellt, als am Abend des aten ſich beildufig 
40 Soldaten zuſammenrotteten, die Straßen Arm in Arm 
durchtogen und die Studenten beraus forderten Al, ſich 
aber Feiner zeigte, indem fie zerſtreut theils in Bierhau⸗ 
fern, theils zu Haufe waren, begaden ſich die Soldgren 
wor jene, wo fie ihre Gegner vermuthelen, drangen mit 
bloßen Waffen ein und nöthigten die Unbewaffneten, 
ch wie fie konnten zu flüchten. Man behauptet, daß 
lle herbeigerufene Wache mit ihnen gemeine Sache ge⸗ 
macht, die Thüren erbrochen, mit dem Baponnette in 
die Betten gefiochen und die Flüchtigen bis auf die 
Speicher verfolgt hätte. Zum Glück fanden fie keinen. 
De übrigen Studenten bewaffneten ſich, indem ſie ſich 
aber ſammeln wollten, wurden mehrere angefallen und 
verwundet. Ein Student Prosper, der unter einen an⸗ 
dern Trupp Soldaten gerietz, wurde mit 32 Wunden 
niedergeſtreckt, wovon 9 am Kopfe ſich befinden. Es fol 
jedoch noch Hoffnung ſepn, daß er als Krüppel gerettet 
werde. Bei der Biblisihek ſtanden endlich beide Dar 
theien einander gegenüber, als auf einer Seite der Bene; 
ral, auf der andern der Rector der Univerfitär mit meh⸗ 
rern Profeſſeren und Actuarien herbeieiſte. Der Gene: 
zal cerwies mit Strenge die Soldaten in die Caſerſſe; die 
Vorſteher der Univerfftaͤt be uhigten die Studenten mit 
der Zuſicherung einer vollkommenen Genugthuung,. die 
fie von dem gerechten Großherzoge zu erwarten haben 
würden. Geſtern Abend ward 


Stadt eilen, 


als die indignirte Bürgerſchaſt bewaffne⸗ 


Sowohl dieſe, 
um Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. Dem 


ten ſich, um 
rs auffitzen ließ, und der Wachſamkeit der Offfeſers 


3 1 es wi der flürmiſch auf 
das Gerücht, daß die Soldaten geſammter Hand in die 
ihre verhafteten Cameraden befreien und, 
jedem Studenten, ben. fie fänden, nied rmachen wollten. 


u ſich, 
A un des Generals, der in der Gegend die Ehevenux⸗ 


verdankt man es wahrſcheinlich, daß die Ruhe nicht 
ner geſtoͤhrt würde. Von den Soldaten üben Ae 
wundete in dem Spital; auch 8 Studenten find bedeu⸗ 


tend verwundet. Der Senat der Univerfirät nimmt ſich 


der Sache thätig an, und die Stad b 
Deputirte nach Darmſtadt Beh enten haben zwe 


Aurich, vom je Mär. 

Dem Vernehmen nach wird die Staͤndiſche Verfaſſun 
für das Hersogehum Oldenburg, . Age A 
tung gebracht werden. 
- Wien, vom 7. Marz. 

Durch außerordentliche Gelegenheit iſt hier bie Nach⸗ 
richt eingetroffen, daß die Oeſterreichiſchen Truppen Rie⸗ 


ti eingenommen und beſetzt haben. ö 


Italieniſche Graͤnze, vom 3. Maͤrz. 

Glaubwürdigen Nachrichten zufolge, ſon die Oeſter⸗ 
reichiſche Armee gegen 9ocoo Mann ſtark ſeyn, wovon 
30000 zur Beſatzung mehrerer Puncte zwiſchen dem 
po und der Gränze von Abruzzo beſtimmt find. 

Auf 72000 National- Milizen ſollen die Neapolitaner 
ihre a Zuverſicht und ihren Ruhm ſetzen. 
Frelheits⸗Gei befreit Jung und Alt. Alle nur mögliche 
Mittel werden erfonnen und ergriffen, um die Verthei⸗ 
digung hartnäckiger zu machen. Landfiraßen find aufge⸗ 
brochen und durch Schutt und Baumſtaͤmme verram⸗ 
melt worden. Kein Wagen kaun dieſe Sraße mehr paſ⸗ 
ſiren, und Reiſende, welche Neapel verlaſſen wollen, 
muͤſſen ſich einſchiffen. N 
Aus Stalien, vom 22. Februar. 

Das Linienſchiff König Ferdinand ſoll, auf die erſte 
gewiſſe Nachricht vo; der Sinnes Aenderung des Kö: 
nigs, vom 9 5 zu 1 ganz ee Fand 

angezuͤndet, und eine Verbreitung de rande 
Aber ale Schiffe im 9 e duch Nalſe der Bite 
der Engl. und Franz. Geſchwader verhindert worden 


‚seyn. Die Parthepen der Carbonari und der Caldera 
ſollen in ſichtbarer Spannung gegen einander ns 


die Erſtern auf den Herzog von Calabrien, die Letztern 
auf den Prinzen von Salerno als ihren Anführer 
blicken. Im Kirchenſtaat ſoll ſchon eine betrachtliche 
Anzahl Ausreißer von den Neapolitanifchen Linientrup⸗ 
pen angekommen, einige derſelben den Oeſterreiche zn 
ſelbſt bis nach Toscana entgegen gezogen ſeyn. 
Wiſſenſchaftliche Nachricht. 
Nach dem Wunſche mehrerer Freunde der Natur und 
Kunſt, werde ich von der wegen ihrer mahleriſchen Ge⸗ 
genden und durch ihr treffliches heilbringendes Seebad — 
welches Seine Durchlaucht der Herr Fürft zu Putbus 
med re 1 ſtets e eee 
ſch n bem — m N 
unter dem Titel: 0 N = 2 
Mahleriſche Reiſe durch Rügen, 
folgende Arſſchten herausgeben? „ 
See einer Zeichnung von 
ried rich. 4 
Schloß zu Hefter e ae 1.086 
Arcona, nach einer Zeichnung vi 
8 pi mit 8 alben ee su ie. 
Königs enk ei 
Jeichnung von Friedrich, wer nach er 
pavillon zu Putbus. 


; Be me Fuͤrſten zu Putbus in der 
* raniz. 5 E 
CEeingang zum park zu Putbus. ; 
nem jeden Blatte wird eine kurze Beſchreibung beis 
gefagt, und die Anſichten werden dem Reiſenden, der 
auf dem gaſtlichen Ruͤgen Geſundheit und Erheiterung 
fand, elne angenehme Erinnerung gewähren. a 
Die Blätter haben die Große von Quer Folio, weiden 
u der dazu fo geeigneten Manier der Aguatinta, von 
em urch ähnliche Arbeiten rühmlichſt bekannten Künſt⸗ 
ker Herrn C. F. Thiele hieſeldſt, gearbeitet, und im 
Bene Juli d. J. ganz beſtimmt bis zur Abſendung 
end E 1 1 5 - 7 . 
1 De un affung dieſes mit „beträchtlichen Koſten 
verknüpften Werkes su erleichtern, ſchlage ich den Wes 
der Subfeription ein, und veranſtalte dreierlei Aus⸗ 


mit erſte mit den beſten Abdruͤcken auf dem vorzuͤg⸗ 
lichſten Baſeler Velinpapier, auf das ſorgfaͤltigſte aus⸗ 
gemabit, zu dem Subſeriptionspreiſe von 8 Thalern. 

Die zweite auf vorzüglichem Ba eler Velinpapier, 
ſorgfältig colorirt, zu dem Subſeriptionspieiſe von Ei 
dem Fliedrichsd'or. ken; ‘ 

Die dritte auf gutem Velinpapier, braun gedruckt, 
zu dem Subſcriptionspreiſe von 3 Th lern, - 

Der künftige Ladenpreis wird von allen Ausgaben 
um 1 höher ſeyn, und ich beehre mich hiermit ergebe ust 
zur Subfeription einzuladen, für Pommern hat ſich der 
Herr Doctor Salfeld in Stettin zur Annahme derſelben 
. ae ER age: 

erlin, am »zöten ri 1821. 75 . PR 

2 — ur zuguſt Rüger. 


Literariſche Anzeige. 
Buchhandlung in Stettin iſt 
De s 


N 
— 


In der Nic olgiſchen 
tu baben: 


Aure et Auditu Hominis 
mar SR 5 
MK ni mali um. 
Pars I. 
De Aure Animalium Aquarilium 
auctore 


Ernesto Henrico Webero 

Philos, et Med, Doct. in Univertitate Lit, Lips, 

Prof. Anat. Comp, extraord. 

Cum X. Tabulis aeneis. 

Lipziae apud Gerhardum Fleischerum 1820. 
2 Preis 3 Rthlr. 12 Gr 5 

Einleitu 10 andlung über die Th 
deren Sehlem . mit Gewißbeit gekannt 
ift, vorausgeſ Dann die Darſtellung der Ge⸗ 
doͤrwerkzeuge der Krebſe, — ber Sepien, — der Fiſche, 
denen die dalden feld migen Kanäle urd die Steinchen 
des Labyrinthes fehlen, — der Fifche, deren häutiges 
Labprinth in keinem beſondern Enorplichen oder knöcher⸗ 
den Labprinthe, sondern zugleich mit dem Oehirne in 


I wo; 
+ 


der Schedelboͤhle eingeſchloſſen liegt, — der Fiſche, der 
ren Schminnbla'e Batch. Durp Ses tend heichch Bir de 
aͤutigen Labyrinthe verbunden iſt, und die Stelle des 
tommelſelles vertritt, der Fiſche, deren Schwimmblase 
durch hautige in den Kopf eintretende Kandle mit dem 
Labyrinthe des Ohrs in Verbindung ſteht, — der Fiſche, 
deren häutiges Labyrinth in einem von der Schedelhoͤhle 
getienntem knorylichen Labyrinthe eingeſchloſſen iſt. Die 
3 wir dieſe Aa Wie 8 
„ Hd von Schröter und Richter geſtochen, und von 
dem Verfaſſer ſelbſt gezeichnet. 5 3 en 


£ Oeffentlicher Dank. 
Im Namen der Abgebrannten zu Ziegenorth wird no 
für folgende milde Gaben er 10 l 15 
genannten ein Päckchen mit der Unterſchrift D. f. 8. 
x Atblr., 2) iu einer kleinen Geſellſchaft geſampielt 
2 Rihle. 12 Gr., 3) von einer Ungenannten Klit wer, 
bracht 1 Athlr, 4) in einer Abendgeſellſchaft am ꝛoten 
Matt geſammelt 6 Rthlr., 5) von der Emilie Bſtir. 
erſpartes Taſchengeld 16 Gr., 6) von einem Ungenann⸗ 
ten 1 Rthlr. und ein Paar Stiefeln; in Summa base 
12 Rthlr. 4 Ar. Zugleich wird auf ausdrückliches Ver⸗ 
langen des hieſigen Schuſtermeiſters Herrn Pabſt bemerkt, 
daß er der Geber der in der vorigen Dankſagung 5 
gefuhrten iwei Paar Schuhen nicht iſt. 4 
N v. Buͤlow. 


Zur Unterſtuͤtzung der abgebrangzten Einwohner In 
Neumark find fo gende Beiträge, welche ich am raten 
und isten d. M. dem Herrn Ober Amtmann Zimmer“ 
mann zu Friedrichswalde überſandt habe, bei mir abr 
gegeben worden: Hr. Buchbinder E. ı Rt, Hr. 
Canzl. M. 3 Rt., Hr. R. R. v. M. 3 Rt., Hr. 
G. C. R. St. 5 Rt., Hr. Canzl. J. 1 Rt., Fr. Bkhgn. 
1 Kt. 4 Gr., Hr. Canzl. S. 1 Rt., Hr. E. Krebel 
1 Rt., Hr. Fr. Siewert 1 Rt., von einem Ungenannten 
24 von einer 1 2 a Hr R 
1 Rt., von einem Ungenannten 1 Rt., Hr. Z. j. 2 Rt. 
von Ste. 1 Rt., F x R Se Such. 


— 
a 8 Anzeige. 8 
Mit hoter Erlaubniß hat der Unterzeichnet 
Ein Roͤmiſches Kunſt⸗ und 


Wachsfiguren-Cabinet * 
dibliſcher Ereigniſſe, nach voriüs lichen Original Gemäfr 
den berühmter Meiſter, in Eilf Gruppen zur gefälligen 
Anſicht aufgeſtellt. — Das Nähere beugen die An 
ſchlagezettel. — Der Schauplatz iſt der Sm 
ſche Saal in der großen Wollwed iſtraße, und der Preis 
nur 4 Gr. Courant, Kinder 2 Gr. Stettin den asſten 
Marz 1821. Sill. 


Theater Anzeige: 
Freitag den azften Mär 1821 
uiium Besten des unterzeichneten: 

die ſchoͤ n e Muͤlleri n, 
Ekomiſche Oper in 2 Aeten von Poiſiello. 


Da ich dieſe Vorſtellung zu meinem Beneſiz bekomme, 


gebe ich mir die Ehre, Einem reſp. Publieum ergebenſt 
dau einzuladen. J. C. F. Guthmann. 


. Anzeigen. 

Vom eſten April d. J. an iſt meine Wohnung im 
Sale des Herrn Paltzow, Roßmarktsſtraße No. 693. 
Stettin den aoſten Maͤrz 1821. 
a Der Juſtiz⸗Commiſſarius Reiche I. 8 


es Honorar, empfehle ich mich denen verehrlichen 
Muſtkfreunden für deren Kinder oder Zoͤglinge angele⸗ 
gentlich. Dem mir hierin zu Theil werdenden Ver⸗ 
trauen werde ich überall zu entſprechen mich beſtreben. 
Ste:tin den often Marz 1821. 
5 Seidler, Moͤuchenſtraße No. 609. 


4 Fun gründlichen Unterricht im Fortevianofpiel, geen 
1 


Da meine Beſchaͤftigungen am Theater mir noch man⸗ 
che Stunde zur Muße übtig laſſen; ſo bin ich gewilligt, 
jungen Leuten, auch Knaben, welche ſich vielleicht dem 
Handlung sfache widmen wollen und geſonnen find, die 
engliſche Sprache von den erſten Anfangsgruͤnden an, zu 
erlernen, Unterricht in derſelben zu ertheilen, unter billi⸗ 
gen Bedingunden. Diejenigen, weiche hierauf geſeälliaſt 
reflectiren wollen, er ſuche sch, mich in meiner Wohnung 
in der Hacke No. 939, beim Färdermeiſter Herrn Zeitz. 
mit ihrem Beſuche gefaͤlligſt zu beehren, wo ſich das 
Mähere darüber ausmachen laßt, Stettin den aaſten 
März 18 1. oh. Sein. Walther, 

Schauſpieler am hieſigen Theater. 


Eine ffille Familie, die ſchon zwey junge Leute, welche 
die — A Schule befuchen, in Deafion bat, wünſcht 
noch einen oder zwey n aufzunehmen; denen Eltern, 
die hierauf reflectiren, wird die Zeitungs. Erpedition ge⸗ 
faͤlllaſt Auskunft geben = 
beitebten gaefireift ledernen Pianoforte⸗ 
eine neue Sendung erbalten, 
5 Oidenburg. 


Mit einem anfehnlichen Vorrath goldener und ſilberner 
moderner Taſchenuhren mit und ohne Repetittons, 
— Damenuhren, und auch mit Wand⸗ und Stutz⸗ 
uren aller Alt bin ich verſehen, und empſedle mich dar 
mit beftend. Da ich jedem meiner geneigten Gönner ſo⸗ 
wobl devm Verkauf als auch bey Reparatur Jadr und 
Tag 2 . 1 =. ce jeder verſichert 
t guter Arbeit belaſſen zn ſeyn. 
* Jaaa Schmidt, am Bollwerk wohnhaft. 


Von den 
Decken hade 


der rationellen Laub wlrthſchaft erfahrner, vers 
ee Mann, don geräten Alter und mit din ger 


hörigen Zeugniſſen verſehen; der dedentende Bücher, 
dis zu 3000 Morgen gi „ mit Brau, und Brennered, 
Fiſcherey, Zlegelen u. ſ. w. als Deconomier Infptetor be: 
wirtbichafter hat, wünſcht als ſolchet ein Unterkommen 
zu finden. Das Naͤdere dierüber erfahrt man, auf (unter 
u e 2, an die Zeitungs; Expedition) eingefa 


N 


Verlobungs⸗Anzeige. a 

Die Verlobung meiner juͤngſten Tochter Caroline 
mit dem Herrn Burgemeister Schroͤder in Plathe, ber 
ehre ich mich, Freunden und Verwandten, unter Verbit⸗ 
tung des Gluͤckwunſches, gan ergebenſt anzuzeigen. \ 

Cammin den ısten März 1821. 
N Wittwe Lübcke. h 
Todesanzeigen. 

Heute Abend um 74 Uhr entſchlief zu einem beſſern 
Leben mein guter Gatte, der Kaufmann Lafoſſe, an gänzr 
licher Entkräftung in einem Alter von 77 Jahren. 
Sanft ruhe feine Aſche. Wir verbitten herzlich alle Bei⸗ 
leidsbezeugung, die nur unſern Schmerz erneuern würde, 
Stettin den taten Märk 1821. 

Die Wittwe des Verſtorbenen 
und deren Tochter. 

Nach stuͤgiger glücklicher Entbindung den ten dieſes 
Morgens 12 Uhr von einem gefunden Sohne, nahm 
der Allerhoͤchſe den Tstem dieſes Avends 7 Uhr an ein 
hitziges Nervenſteber im often Lebensjahre meine innigſt 
geliebte Gattin, Carollne Wilhelmine geborne 
Sperling, von dieſer irdiſchen Laufbahn zu den human 
liſchen Freuden hinüber. Unter Verbittung aller Bey, 
leidsbezeigungen zeige ich dieſes mit wehmuchs vollen 
Herzen allen meinen auswärtigen 33 und Bekaun⸗ 
i W ene e 

N 1 neu 4 A 
lein. Stettin den z2ſten März 1821. geborne Sühn 


Herrmann. 


Am arften Februar d. J. entſchlief fanfe zu einem 
beſſeren Leben unſere innign geliebte Mutter, die Wittwe 
des zu Gnageland verſtorbenen Gurpäbefigers Jacob 
Seinrich Geng, geborne Regina Eliſabeth Marlow, 
in einem Alter von 66 Jahren, welches wir mit ſchmerz⸗ 
N GT 

. e en ve hiemit erge⸗ 
beaſt 1 nit den zofen Wirt Be 
e faͤmmtlichen hinterbliebenen Ki 
3: mu Der Seen, er 


Das am nzten d. M. um 6 Uhr Aben a 
Nerbenſieber im 2 e E 
den meiner lieben der verwitweten Bürger: 
meifier Charlotte Ja ebene Heiſen, zeige ich 
unter Verbittung der Condotent allen Verwandten und 
Freunden hiermit ergeben an. Paſecalck den ısten 
Marz 1828. Maria Kaltenborn, 

WR IT Hm % * „Seiſen. 


if über j r 0 
som werfsrbenen lepakirten Lorle des 


5005 Bube N 
anſchetnender Unzulänglichkeit deſſelben, zur Befriedigung 
der Gläubige‘, auf den von dem Koͤntglichen Ober⸗Vor⸗ 
mandſchafts-Collegium genehmigten Antrag des Vormun⸗ 
des der Bene ficizl⸗Erbin, deute der erbſchaftliche Lig ida⸗ 
tionsproeceß eroͤffnzt und ein General⸗Liqudatione⸗Termin 
auf den asften May d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Uecke ange: 
fest worden. Die unbekannten Gläubiger des Gemeln⸗ 
ſchuldners werden korgeladen, in dieſem Termine perſon⸗ 
lich oder durch Vevelmachllate, wozu ihnen von den 
dieſigen Juſtii⸗Commiſſorien der Juſti⸗Commiſſionsrath 
Remp, der Jüclz⸗Commiſſarius Geppert und der Juſtiz⸗ 
Commiſfarius Eesmar vorgeſchlagen werden, ihre Forde⸗ 
rungen anzumelden, die Urkunden, worauf ſich ſelche 
gründen, vorzulegen und ſodann fernete Verfügung, bei 
ihtem Ausbleiben aber zu erwarten, daß ſie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verlustig erklart und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von dem Nachlaſſe der verftorbenen Prediger Naͤtebuſch, 
gedornen Roll, übrig bleiben mögte, Stettin den igten 


Febtuar 1821. 0 
Königl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 


Bekanntmachung. 
Zu den diesjährigen Wahlen der Herrn Stadtverord⸗ 
neten und Stellvertreter ſind die Termine angeſetzt auf 
den 26ſten märz 8 
für den Heumarkt Bezirk im Boͤrſen⸗ Saale, 


„ Berliner⸗ : „Engliſchen Haufe, 
„ Dohm⸗ * s Segler⸗Hauſe, 
„„ JIJzacoby⸗ * ; nor errineenge 
13 cl, 
+» Könige „Saal der Geſellſchaft 
; f . Concordia No. 336, 


„ „Nieolaf⸗ „„ Nath⸗Hauſe, und 


den aſten märz 
fuͤr den Oder Bart im Rath Hauſe, 
„„ Wall⸗ „ Eͤngliſchen Haufe, 
„ Paaſſauer : Stadtperordneten⸗Saal, 
„ „Schloß⸗ ⸗ Segler Hauſe, 
„ Speicher „ Gertrud⸗Hospital, 
„ HDbermiet: Schulhauſe. 


ine fh \ r wird hiermit aufgefordert, 
ch in eee el ſeines Bezirks, an dem 
befimmsen Tage, Morgens 8 Uhe einzufindem, um die 
Dahl mit zu vollziehen, welche durch einen Commiffe: 
ius aus unſerer Mitte geleitet werde, und von welchem 
die Cinladung der kimwfähigen Bürger noch beſenders 
erfolgen wird; wesbolb ſich auch nur diejenigen einu⸗ 
finden zur an welche dieſe Einladung gelangt. Eine 
Dertretung durch Bevollmächtigte finder bei den W 

len nicht Hate, vielmehr werden die A sbleibenden durch 
den Beſchluß der Et chienenen verpflichtet. Geſchafte⸗ 


reifen, Krankheiten und andere bringende Veranloſſun⸗ 
gen find nur gültige Entſchuldigungs⸗Gründe des Aue 
bleibens in dem Wahl⸗Termin, und müſſen ſolche vor 


demſelben dem Bezirksvorſteher ſchriftlich angezeigt 


werden, welchem obliegt, ſich davon Uederzeugung ju 
beſchaffen. Erfolgt dieſe Anzeige nicht oder werden die 
Eutſchuldigungs⸗Gtuͤnde nicht guͤltig befunden, fo tritt 
die Anwendung der Vorſchriſten der Etäbre- Ordnung 
$. 83 und 204 ein, nehmlich Verluſt des Stimm⸗Rechts 
und ſtaͤrkere Anziehung zu den Gemein⸗Laſten. Stettin 
den zten März 1821. 


Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
5 irſtein. IR 


Bekanntmachung. 


Nach unſerm Und der Stadtderordveten⸗Verſammlung 
Beſchlaſſe, gemäß dem S. 53 der Städte⸗Ordnung, ſolles 
die bisher als allgemeine Weide benutzte Silderwleſe 
und Kubbruch fernerhin nicht mebr in cer Art benvtzt, 
ſondern als Wieſen verpachtet werden. Wir machen 
ſolches hiemit denen bekannt, die bisher dieſe Plätze al 
Weide für idr Vied benutzt haben um danach bey Zei⸗ 
ten ihre Einrichtungen zu treſſen, und etwa bey der bins 
nen Kurzem deshalb anzuſtellenden Lizliation auf die 
Pachtung diefer Wieſen, Rückſicht zu nebmen. Siettin 
den zten Marz 1821. 8 4 

Ober dürgermeiſter, Bürgermeister und Ralh. 
> BVirſtein. 1 11 176 


Wieſen ver pachtun g. 
Dle an der Guͤßowſchen Grenze belegenen, der Kam 
metev te 60 Magdeb. Morgen Wieſen, ſollen 
eimeln 2 7 Morgen anderweitig verpachtet werden; wo 
ein Lieltations⸗Termin aut den scren April c., Vormit⸗ 
tag 9 Udr auf dem Ratdbauſe an leſetzt wird. Stettin 
den ıgten Mär 181. Die Orconomſe Deputation. 


- rt 
| ol; ver kauf, nn 
Es ſollen die an der Krampe auf der Känmerey Torf 
Ablage vorbandenen 1334 Faden fichten Kloben, um 
Kuüppelhoiz meistbietend verkauft werden; hierzu wird 
ein Termin auf den ı2ten April, Vormittag so Uhr, im 
Forfidanfe zu Wolffsdorſt angeſetzt; wozu Kay fluſtige eins 
geladen werden. Stettin den 19. Marz 1821 
Die Oeconomie⸗Deputation. 


* 
8 


Oeffentliche Vorladung. 


Wenn der CEommiſſtonsratd Fraude in Ueckermünde 
ben dem Verkauf des im Greifswalder Kreiſe und im 
Satzkower Kirchplel delegenen Allodtalguths Brechen 
Dun pertinentiis, zur Sicherſtellung des Käufers ſowe 
als zu feiner Befreiung vom aller Gewäbrslelſtung, a 
Die Exlaſfung öffentlicher Vorladungen angetragen 
fo werden olle diejenigen, die an das gedachte, 
Rellter Winter, fo wie auch zu beftellender Sommerſa 
verkaufte Guth Brechen cum pertinentis, aus ft 
einem techtiſchen Grunde Forderungen und An prache 
ben koͤnnten, biedurch vordeſchieden, ſolche am sıen 
eee 

ofger e jugeben und ſu be * 
widrigen fie damit nicht weiter werden gebören, und 


t5 
mit ber 


bunch Die am g cten June d. J. iu erlaſſenden Präctufiss 
a. Jam 1 d — pr er 1 
Diejenigen son Jvenſchen Ereditoren, die bey dem Mer; 
Lauf des Guths an den Erirahenten fberwieſen find, ſind 
jedoch von Diefer Anmeldungsverbindlichkelt ausgeſchloſſen, 
wenigſtens baden fie für die darauf zu verwendenden Ko⸗ 
fen keinen Erfag in gewartigen. Datum Greifsmalde 
den zen Mär 1821. 
Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern 
und Rügen, 


Aufforderung. 


Auf den Antrag des hieſigen Schiffers Carl Chriſtoph 
Schulz werden hiedurch alle und jede, welche an dem bes 
der dem dieſtaen Schiffer Wollterg zuftaͤndig geweſenen, 
Kunmehro aber dem Schiffer Schul! nach votgängtger 
Setzung gerich lich adi ieltten ein Viertel Mart detz im 
Hafen von Stettin liegenden, ieither vom Schiffer Wolls 
bers geiübrten ech eſfs, Harmonie genannt, aus irgend 

einem Rechtsgrunde Forderungen und Auſp uche zu ba⸗ 
ben vermeinen, aufvefordert, ſolche in nachſtebenden Ter⸗ 
minen, als: am satten ober am 29 fen dieſes, oder end⸗ 
lich am sten künftigen Monate vor Uns auf bieſiger 
Weinkammer, Nachmittags 2 Uhr, gebörig anzumelden 
und zu deſcheinigen; im Widrigen baden fie zu erwarten, 
daß fie mit gedachten Anfp üchen in Rüͤckſicht des vetkauf⸗ 
ten ein Vlertel Parts des Sciffs Harmonie durch die 
am irrten April dleſes Jabres in öffemilicher Diät zu nur 
öltcirende Präciufiv E keuntniß werden präclud itt, und 
daß daſſelbe davon e ſey, werde erkannt 
Werden. Stralſund den 12. Wär 1821. 5 
Vetordnete zum Stadtkammergerichte biefelbft. 
Ziegeleiverpachtung. a 
Da auf der Oberdin ichshaͤger Feldmark an der Ml, 
gwſchen Gräme eine Ziegeley angelegt und dieſe von 
deberdeg Z:initatis an auf ‚so Jahre verpachtet 
erden ſoll; ſo können alle diejenigen, welche su dieſer 
hung Sendge baben, lich in den auf den roten und 
nahen Mari und ten April d. J. Motgens 10 Uhr an: 
geſetzten Licitationsterminen auf dem bieſigen Ratbbauſe 
gor den Herten Ju ſpectoren des b. Geiſtbospitals einfins 
den und aut die grundleglichen Bedingungen, die vorher 
in der Ratbsconzelen infpicirer werden können, ih en Rot 
abgeben, wonaͤchſt fie des Zuschlags balber weitern Bes 
ſcheld zu erwarten haben. Greifswald am ızten Februar 
1821. Bürgermeifier und Rath hleſelbſt. 


l Edictal Citation. 


Der Landwebrmann Ern Buske, welcher den einge⸗ 
Ahnen Nachrichten in Folge im Jahr 42 in das Ya: 
resp Vitrt in Krankreich gekommen fein foll und feit 
Bieter Zeit von feinem Leden und Aufenthalt feine Mach, 
kicht nenevem bat, wird hierdurch, auf den Antrag feiner 
Geſchwiſter, vergel den, ſich 2 dato binnen 3 Monaten 
9 ſpäteſtedes in dem ver dem unterſchriebenen Oerichig, 
alter in Cöriin in deſſen Bebauung auf den 25iien 
an d. J. endetetzten Termine entweder Persönlich oder 
ſchri' th zu meiden widrigenfalls auf feine Zodeserflärung 
aunt, und fein noch vorbandenes Vermdzen feinen Ge⸗ 
fern autheantwottet werden wird. Zugleich werden 


alle etwanigen unbekannten Etbe e. Buscke 

zur Wabrnebmung ihrer Gesine Dem Vesun 
zu dem omfichenden Termin vorgeladen, und wird ihnen 
zur Wabınehmung ihrer Gerechtſame der Herr Fupisranp 


Fehldaber hieſelbſ vorgeſchlagen. Gärfin d 
22325 Das Watsimpnialgericht iu Osel. 

Dacke. 

pferdediebſtahl. 


In der Nacht vom sten bis ‚zzten dieſes W 
ſind in dem Dorfe Bahrenbruch ialſces Bann un 
* denen — bieſigen Amtsdorſe Möhringen woh⸗ 
nenden Bauern Krüger und Schmidt, gachſtehend 
life Pferde, als nemlich: ad ger: 
10 eine ſchwarzbraune Stute, mit ſwey weißen 
84 %“ beine, fonß oe Tn, 46 
7 


2) eine hellbraune Stute mit Bieſfe, und weihen (in, 
ken Hinterfuß, lang geſchwänzt, ahr 

a bannt mlt Mk., ſonſt ohne — al en, 
mit Sielen und Zaumzeug, geſtoblen wor beg. 
liche Be hoͤrden ie Ortsobriskeiten werden um Fam, 
lichſte Miımirkung zur Ausmittelung der gefohlenen Pferde 
und um gelaͤllige Nachticht, wenn hievon etwas dekaunt 
geworden, ergebenſt erfucht. Köfin den 18ten Matz 1821. 
. Koͤnlsl. Domalnen⸗Amt Stettin und Jaſenitz. 
— —— — — 

Bekanntmachung. 

Zur gerichtlichen Verlaſſung der von d 
Schiffer Michael Sirach, an den hieſigen Schier . 
drich Lehmann verkauften Grundfiüce, als: 1) ein 
Ende Land auf hieſigem Stadifelde, der Dornort genannt, 
von 1 Scheffel Auſſaat 2) eine ehe in der Kapp 
befegene Wiele von 1 Fuder Heu, Hebt ein Termin — 
den toten April d. J., Vormittags um 9 Uhr, zu Nath⸗ 
bauſe bleſeloſt an; welches bie durch unter der Warnung 
Re —.— hen a aba dieſes Termins, 

einem An: und Wide 

werden wird. Neuwarp den 16. Maͤrz N am 


Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Verkaufs Anzeigen. 


Im Hauſe des verſtorbenen Schutzjuden Mare i 
biefetbft Rebet ein Flötenwerk in . echte mit 
Bronze verzlert, mit 14 Walzen und oben mit einer 
Schlaguhr, die 14 Tage gehet, verſehen, zum Verkauf. 
Die Uhr ik oben mit ener Marmorplatte und mit Bronze, 
Se Mer, Das Ban a gg 

N . t N 
Hinſicht. Steifswald 1 
Malz 1821. 


es Stuck! 
Id in Neuvotvommern den se 


Ein bier in der neuen Wieck No. f 
ten, vom circa Maat eburaiſche W an 1 — 
Flachen, Inhalts, worin 16 fruchtbare S 
sa * 2 arte, 1 At ſoll aus ftener 
Hand o > auflie 5 
23 No, 886 zu melden, ader belieden ſich Alt⸗ 
1831. 


Zausverkauf oder Vermiethung 
a zu Ueckermuͤnde. 

Ole Erben der verfiorrenen Frau Wittwe Apotheker 
Prieiipp wollen dis am Auclammer Thore hieſeldſt dele⸗ 
gene ganz m ſude Wohnbaus, wetlnnen 6 Studen, 
8 Kammern, ein? gerd mige Küche, drev aroße gewölbte 
Keller, nedſt Stallg baude, Auffahrt, Hoftaum und dem 
daran ſtoßenden großen Odügarten mit dem darin befinds 
lichen weyſtöckistem Gutenh uſe und dazu gehörgen 
zwey Wieſeakaveln, aus feeler Hand verkaufen, oder, 
wenn ſich fein aunehmlicher Käufer finden ſollte, vermfe⸗ 
den. Die Termine dazu ſiad auf den (sten und zoſten 
des k. M Vormittaas um 10 Wr angeſetzt, wozu Lieb⸗ 
haber eingeladen werden, mit der Bemerkung: daß dle 
Lage des Hauſes ſich v wüglich zu einem Gaftboſe oder 
einer Tabagie eigne; die Bedingungen im Te min vor⸗ 
gelegt werden ſollen, auch vorher bey dem Ptoſeſſor Nries 
lipp in Stargard und dem Drediger Navenftein biefelbft 
iu erfragen find. Ueckermünde dem 16ten Marz 1821. 


Wieſenverpachtung. 

Mittwoch den 4ten April, Nachmittags um 2 Uhr, 
ſollen allbler auf dem derrſchoftlichen Hofe 1116 More 
gen drevichürigte Wieſen des Vorderbruchg, in 23 Kabeln 
gelegt, an den Meiſtbtetenden auf ein Jahr verpachtet 
werden. Guͤſtow den 16. Marz 1821. Brede. 


Zu verkaufen. 

Theilungshalber bin ich gewinigt, meinen auf der neuen 
Anlage belegenen Obſt⸗ und Küchengarten von circa 103 M. 
Morgen Flächen, Inhalt zu verkaufen, und kaun das Lofal 
zu jeder Zen deſehen, fo wie von dem Verzeichniß der 
Obſtſorten Einſicht genommen werden. Lage und Boden 
ſind in jeder Hinſicht ſebe vortheithaft. Neue Anfıge 
vor Stettin den 1 Märı 1821. Wittmann. 


Zu verauctiontren in Stettin ; 
Freitag den agſten d. M., Nachmittag um 3 Uhr, ſol- 
len im Haufe No, 361 in der Breitenftraise für Rechnung 
dem es angeht 45 Tonnen braunen klaren Wallfiſchthran 
in Auction: verkauft werden, 


Auf Verfügung Einer Königl. Hochlöͤbt. Regierung 
ſellen mehtere nicht normoimäßige Kafernen, und Lala⸗ 
reth⸗Sffecten, beftebend: in wollenen Decken, leinenen 
Sttohſäcken, Lacken, Bettſtelen, Tiſchen, eiſernen Gra⸗ 
den, Keſſeln, Drepfüßen, eiſernen Ofenthüren, blechernem 
und itdenem Geſchirr u. . w., modo auetionis gegen 
baare Zablung in Preuß. Courant verkauft werden. In 
dieſer öffentlichen Verſtelgerung it ein Termin auf den 
“often März e. und folgende Tage von Morgens 9 Ubr 
und zwar den seſten März, Vormittags in dem Laza⸗ 
zeldgebaude in der kleinen Dobmiliafe No. 632; Nach⸗ 
mittags und die folgenden Tage aber in der großen Ka⸗ 
ben 0 un heiligen Geifithore, anberaumt. Stetiin 

; März 1821. 
König . Sarnifon. @ermaltung: Schönherr. 


Mittwoch den zen März und folgende Lage, Nach, 
ale 3 2 Ube, werde 100 in der Frartußroße im 
A „, meifipietend, gegen baare Bezadlung in 
220 8 pe e 2 
nen E oba und 6 Stühle von Madogoni mit Pferde⸗ 
biene, Commoden, gteiperfsinde, aures Citchzeug, Haube 


tücher, Leinenztug, Betten, Glasmaaren, fine Drmalig 


len, Schaalen, Floflarten und audele 
einen mabagond Schreibe⸗Seeretalr, 


Taſſen, guch v ne neue 
aſſen, auch verſchledene gg ag 


fertiger Putz u. m. a. 


Am Mittwoch den aten April d. J. follen circa 209 
Orhoft 1879 Rions-Weine in dem zu dem Hauſe sub 
Oderſttaße No. 7 gehörigen Speicher durch den Mäckler 
Herin Werner verkauft werden; welches Merdurch des 
kannt gemacht wird. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Eine junge Ziege mit zwey Höfen ſſeht No. 795, groge 
A zum Verkauf. Stettin den zoſſen März 
21. 1 


See EN DER NEIN 

Ein Zah'tiſch mit ſehr ſchöner Steſyplatte und my 
gute Comtoltpulte find zu verkaufen, welches die Jel⸗ 
tungs Expeditlon gefaͤlligſt nachwetſet. 


Zwey Spiegel in Mabagonv⸗Rabmen mit Broneever⸗ 
Herungen, o Fuß 5 Zoll hoch, vnd eine Drebrolle im 
völig gutem Stand», ſollen Veraͤnderungsbaſber dillg 
verkauft werden, worüber in der Zeitungs Expedition das 
Naͤhere in erfahren iſt. 


II 

I Ein Forteplano von Contra F. bis 4 geſtlichen 

4 P., ſchoͤn im Ton, feber für den foliden Preis 
* 


von 95 Rthlr. zu verkau ten. Wo? erfahrt man 
am Krautmarkt No. 12026. 
„ INN 
Sroſser Berger Hering bey 
C. F. Weinteich, 
Friſche Butter in kleinen Fäffer und fehr ſchöne tro⸗ 
ckene daͤniſche Kreide, billieh deb $ 


S. W. Auguſtin & Comp., 
Beutlerſtt ße No. 56. 


Fulſchen rothen Klteſaamen, verkaufen zum dil 
pid f 5 Boy & Rumpe tn Sen 
Breitefirabe No. 350, 


— ee ꝗZQAůñtſ A1 ð 
Neuen Rigaer und Memler Leinſaamen, Tonnen: und 
Metzweiſe, auch neuen rotden und weißen Fleeſaamem 
offerint zu billigen Preifer. 8, chke, 

. 8 Breiteftraße No. 34. 
Gurte Nennausen, das Schock mit 2 Rihlr. Cour. 
find zu haben, Breiteſtroße No. 344. 5 Ber 
en a ee 


Hell und ſparſam brennende weiße 
Bert Gries und A eure 


Weser großer Berger Hering bifligſt bey BEA 
I. 5: Dumrath, No. 67 große Oderſtraße. 
Gutes ihren kermaes 


trockenes eichen und ſichten kermages Kloben⸗ 
Brennbolzuft zu hillioen Treiten, fo wie alle Sorten Dieb 
und Holzwaaren zu ha⸗ 
in der Unt rwie cg. 
G dudendorff & Comp 


6 15, für a u 1 * 


den, auf wuferm, Bentz, 


Bißen © 80 


Sacklelnwand, ord., mittel und felnen Bleyweis, ord. 
und fein Neublau, Pottaſche, Salpeter, Schuͤttgelb, ge; 
dranntes Elfenbein, Berl. Reth, feine Chocolade, feinen 
Kugel: und verſchledene andere Sorten Thee verkauft ſehr 
billig. Auguſt Gotthilf Glann. 


PVerſchiedene Sorten weiß and graue pommerſche, auch 
fchlefiiche Leinewand, Drillig, Sackleinewand, auch neue 
2: und 3 Scheſfelläcke zu billigen Preiſen, da ich gerne 
damit zu raͤumen wünſche. Carl Piper. 


Einige Hundert Fuß Becksdanm m Gartenumſaſſun⸗ 
gen, achte Roſenſtöcke von 4 bis 7 Fuß hoch, aus der 
Wurzel gezogen, find zu verkaufen, Speicher No. 47. 

. Züteberg. 


Z3Zaus verkauf. 
Das Haus No. 26 am Heumarkt ſteht aus freyer Hand 


zum Verkauf; auch iſt in demſelben Haufe in der sten - 


Etage 1 Stube, einige Kammern und Vorgelege, wie 
auch ein Boden zum iſten Map und ein Weinkeller ſo⸗ 
gleich zu dermietben. Stettin den 22. März 1821 

von Starzinsky. 


mMiethsgeſuch. 

In der beſten Gegend der Stadt wird für eine aue - 
wärtige kinderlofe Familie eine Wohnung, beſteher d aus 
circa 4 Stuben, Kammer, ‚Küche, nebft dazu gehörigen 
Boden und Kellerraum, zum iſten May d. J. gelucht, und 
wird die Expedition diefer Zeitung den Miether gefäl- 
lügt naher nachweiſen. 


Zu vermiethen in Stettin. 

In der Mönchenſteate No 43 iſt 1 auch 2 Stuben 
mit Meudel und ein Pferdefiah zum aten Apcit zu ver⸗ 
Waben wa 
= wey ſehr gut menblirte Zimmer, 1 Kammer, auch 
155 ein Ei find in der kleinen Dohmſtraße No. 693 
in zweiter Etage zu vermietben. 


aan ne en re EEE 
Ein Quartier von 4 Stuben, 2 Kammern, Küche, 
Keller, Bode raum und Wotchbaus, alles neu eingertch⸗ 
14, lä zum iſten Ap-il d. J. au dermiethen. Das Ni 
here beym Apotheker C. Bitter, 
Reiſſchlaͤgerſtraße No. ga. 


2 „ber Untertade find 2 freundliche Stuben, Alkoven, 
su ze, in der Belle⸗Etage zum uſten April c. zu ver⸗ 
miethen In der Zeitungs⸗Exveditlon das Nähere, 
Der ıfle und zte Boden unſers Speichers ſind fo: 
der zu vermletben. Seyliger & Comp. 
— — — 
Gutes raſches Fubrwerk zu Reifen und Spazlerſahrten 


der Fuhrmann Hartwi ite 
e Hirſch. e 


Bekanntmachungen. 
a 1 5 der Frankfurther Rem.⸗Meſſe eingefauften 


örenden 


Bee nter veeler Bedienung aufs beste. 


BREI SH a 
Mit meinen von der Frankfurtber Meſſe erhal- 
tenen Waaxen, beſtehend in ganz feinen wollblauen, . 
ſchwarzen, modefarbenen und acht melirtem L. und > 
A . breiten Tuchen doppelten und einfachen Caſimi, $ 
ren u. f. w. empfeble ich mich unter Zuſichetung $- 
der billigften Bedandlung aufs beſte. Nac. 
* Joh. Chr. Frey, Schultzenttaße No, 341. 
Ft eh 


— — 

Von neuen Königsberger Hüthen iſt del mir jetzt wie⸗ 

der ein Transport in Commiſſion danse goßen © * 
Carl Goldhagen. 


Friſcher Caviar und gute Pomeranzen bey 
Lifchke, Fraucnftraf;e No. 918. 


— . ͤ ⁴..— 5—— w —ĩ——ůVÄ—ßv8ßrĩů—ĩVK·vbvK—ßv—rßv—⁸ů» — 
Große ſüße Meſſine⸗Apfelſinen, bittere Pomeranzet 
und Mollaga⸗Citronen, bey C. H, Got! ſchalck. 


Den letzten Transport gıoßkörnisteh ganz frrichen Ca⸗ 
viat erbiele 5 . 6 Hottſchalck. 


Eine neue gam zweckmäßig gehante Zeugrolle fleht tag, 
lich zu Jedermanns Benutzung dey mir, Mönchenſtraße 
müller 


No. 610 berett. 

Durch hohes Alter veranlaßt, wuͤnſche ich meinen Vor⸗ 
rath von Galantelie-, Eisen-, Stahl⸗ und Meſſingwaa⸗ 
ten für die allerniedrigsen Preije zu verkaufen, Es find 
darunter goldene Ohrringe, Vettſchafte, Kupferstiche, Land⸗ 


cherten ze. Sollte ſich ein Käufer finden, der felbise 

Waa en zum Wiederverkauf haben will, fo werde ich im 

Durchſchaltt iede 47 zu 2 Or, und ſo nach Ver⸗ 

dauniß elle ſebr ablaſſen. Stettin den 

den aztın M — onifenf 25 iſchel. 

n der enſtraße No. 751, wohnhaft 
Zechinſchen Haufe, N 


— — — ÜD— 
FFF 


ter fortſetzen, und kann daher nicht oh 


f Kun 
al e lung unverbruͤch⸗ 
be⸗ 
Wuͤnſchen der mir ih 


Der Operateur Friedri 
aus Saarlouis in der Prin Aieberthen 


FFP ee 
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a (Siebel eine Beilage.) 


thaͤtigen und 
Vertrauenden 
wird. 
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4 Beilage zu No. 24. der Koͤnigl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


Den 23. Maͤrz 1821. 


a Trieſt, vom 1. Matt. 1 

Göttern Abend kam bier Nachricht an, daß die Nea 
: 5 Sch W Embargo auf alle Oeſtreich⸗ 

e pre, gelegt habe. \ 4 
der Se lee durch eine ahnliche erwidert. Der 
Vorfall hat unſre Boͤrſe heute etwas allarmirt, und die 
Aſſekuran Prämien um das Doppelte erhöht. 5 

f Aus Italien, vom 4. Marl. 

Die neapolitaniſche Eskadre, 1 Linienſchiff, 3 Fregat⸗ 
ten, 2 Briggs und 20 Kanonierbarfen, ging am raten 
Februar von Neapel unter Segel; fie ſoll die in Siei⸗ 
dien befindlichen Truppen nach Apulien bringen, und 
dann im adriatiſchen Meere kreuzen. 


Rom, vom 24. Februar. 2 

Die Neapolitaner hatten zuerſt Rieti beſetzt, und ma⸗ 
chen jetzt Miene, bis Civita Caſtellana vorzurüͤcken. 
Die Neapolitaniiche Armee it bis zur berühmten Gas; 
cade von Terni vorgerückt, hat ſich durch einen rafchen 
Marſch Terracina bemächtigt und ſoll die Abſicht ha⸗ 
ben, die Communication durch die Pontiniſchen Sümpfe 
abzuſchneiden, und mittelſt Durchſchneidung der Deiche 
des Weges, die ganze Gegend wie Holland unter Waſſer 
zu ſetzen. Die Schnelligkeit des Marſches der Neapoli⸗ 
taner erregt hier Verwunderung. 8 

Die Oeſterreichiſche Armee, in 3 ? 
über Ancona, Terni und Siena marfchirte, zieht ſich 
rechts, und alle drei Corps gehen über Rom nach 


Velletti. 
Neapel, vom 17. Februar. 

Der am ız5ten Februar vom Neapolitanſſchen Parle⸗ 
mente gefaßte entſchei ende Beſchluß lautet ſeinem gan⸗ 
en Inhalte nach alſo: „Das National⸗Parlement ers 
lat; 1) daß es nicht in feiner Befugniß ſteht, in ir 
gend einen der Borſchlaͤge einzuwilligen, welche ihm von 
Seiten ie Majeſtaͤten, des Königs von Preußen und 
er von Rußland und Oeſterreich mitgetheilt wor⸗ 
den ſind, da dieſe Vorſchlaͤge auf Vernichtung der ge⸗ 


e R. nach der 
Daß i. Gene t Jer in ee 


v 

das Parlemeur: 1) Daß die Nation beider 

natürliche Bundes enenun anar Dar aan iR, Bieche t 
„ Bundesgenoſſin aller derjenigen if, welche ib⸗ 

re Conſtitukſon oder eine andere geneßen und 


, n rb. * 4) 
Daß in Gemäßpeit der in oo 55 * 
tenen Erklärungen, uad nach ver Confriti 10 ade Dan, 


2). Daß fie fich nicht in die 


den Verhaͤltniſſen. 
Gen u Nationen miſcht; daß fie „aber 


egierung der andern 


auch nicht duldet, daß andere ſich in die ihrige miſchen, 


Diefe Maßregel wurde von u 


daß fie geſonnen if, alle ihre Mittel anzuwenden, 
damit keine Macht von dieſen Grundſaͤtzen abweſche. 
3) Daß die Nation allen Fremden, welche wegen libe⸗ 
saler Meinungen aus ihrem Vaterlande verbannt find, 
7 0 geſtattet. 4) Daß fie nie mit einem Feinde, 
0 181 derſelde ihr Gebiet beſetzt hält, Frieden 


Der hieſige Franzoͤſ. Miniſter hat jetzt ebenfalls un: 


Armee Corps Es iſt na 


nach den beſondern, auf conſtitutionnellem Wege ſeſtzu, 


ſerm Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten die Er- 
klärung gemacht, daß Frankreich die ſtrengſte Neuttali⸗ 
tät beobachten werde, fa lange üunfre Koͤnigl. Familte 
keiner Art von Geſahr oder Beleidigung bloßgeſtellt, und 


das Eigenthum und die Perſouen der hier anweſenden 


Franzoſen reſpeetirt werde. 

Am ızten wurde in dem Theater San Carlos das 
Stück gegeben: „Vaterlandstiebe.“ Der Prinz Regent 
war mit ſeiner ganzen Familie zugegen. Das Haus war 
gedrängt voll und hallte von dem Ausruf wieder: Es 
ſebe die Freiheit, das Vaterland, die Conſtitution, der 
vielgeliebte Prinz Bee und feine erlauchte Gemahlin, 
es lebe die Natio um abhängige it, welche der Prinz 
mit zu n Ifen wird! . ’ 

iſt nach Steilten der Vorſchlag des Prinz Regen, 
ten ergangen, ob dieſe Inſel Neapels Verfaſſung oder 
irgend eine andere annehmen wolle. 

Eine a rdentliche Stille herrſcht jetzt hier in Nea⸗ 
pel; Enthuſtas mus iſt nicht auf den Straßen zu demer 
ken, den f oder man nur im Parlement und in den 
Schauspiel 72 


za hat feinen eilfiährigen Sohn 
e Im arm „ect err 
i tmee vor 6 

den, und im Lager bleiben. ° seh 

Paris, vom 6. März. 5 
‚Dig liberalen und Topelifiichen Journale reiten ſich 
ü Frage derum: oß es gut oder fchädlich ſey, 
18 Grundeigenthim in zu kleine Parcellen ver⸗ 
. 125 L. N 8 Br An Anden 
* 8 N ng Gränzen zu ſetzen, un 
ob nicht "BE das. Sate . Juduiele e 


bei leiden m i i 
dagen m 15 e W 42 75 85 ce 
- er Zufchlag der, dem 
von Bordea A A 
Bevslimäk SEO eee Notar 
rius Che ie Summe von 1,542,000 Fr. fatt. 


„ n 8 
Nachricht u nis melden, daß dieſer Freiſtaat, 
der uns ſt ER it leder e ee 
ſah, gegenwärtig, in Folge der durch die Peſt angerich⸗ 
teten Bermüftungen, großen Mangel an. er 
leide von Hungersnoth getrieden, find die Einwohner 


— 


gensthigt, ihre koſtbarſten Kleinodien gegen Weiten aus⸗ 


zutguſchen, den die Griechen ihnen zuführen. 


Straße Artois, ein Prächtiges, den Engli 

ähnliches Feſt für mehr als 4000 Perſonen, dem das 
diplomatiſche Korps, mehre unſerer Miniſter, viele 
— vom Hofe, dem Heere und der Stadt bei⸗ 


Leiſſabon, vom 19. Februar. 9 
Die Portugiefifche Brigg, Alexander l., iſt am 1zten 
von Pernambuco hier angekommen. Man ſprach da⸗ 
ſelbſt von der Beendigung der Ausruüſtung des Linien: 
ſchiffs Juan IV. zu Rio de Janeiro, und daß Ihte 
Mareftären, der Konig und Königin, die Abſicht hatten, 
am Bord dieſes Schiffes nach Portugall zu kommen. 


8 London, vom 6. Maͤrz. 

Folgendes iſt das Antwortſchreiben, welches der in 

Neapel reſiditende Engliſche Minifter, Sir William 

A' Court auf eine von dem Herzog von Gallo an ihn 

addreſſirte Note an denſelben ande: Fr 
Neapel, den 11, Februar 1821. 


„Der Unterzeſchuete hat die Ehre, Se. Excel., dem des ö 
neral⸗Conſuls, Herrn N. 


Herzog von Gallo, Minifter der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten, den Empfang der Note anzuzeigen, welche Se. 
Exe., der Commandeur Pignatelli, Miniſter der aus- 
wärtigen Angelegenheiten, ad interim an ihn addreffirt 
hat. Dieſelde giebt die Nothwendigkeit einer fernern 
Aufklaͤrung der Bewegungsgruͤnde zu erkennen, welche 
die Brittiſche Regierung beſtimmen, eine ſo große See⸗ 
macht in der Bay von Neapel zu halten, und ſetzt hin⸗ 
zu, daß eine Aufklärung in Folge der Beſchlüͤſſe, wel: 
7 . 1 der Ne 0 7 885 
von dem Oeſterreichiſchen, Rußiſchen und, Preuß iſche 
Miniſter gefaßt und Sr. K. H 5 Prinz, Wien g 
mitgetheilt worden find, e tbimendiger--ilt. 
Der Unterzeichnete erkennt die Gerechtlichkeſt dieſer an 
ihn ergangenen Aufforderung, und nimmt daher keinen 
Anſtand, eine freie Erklärung den den Geſinnungen ſei⸗ 
ner Regierung zu geben. Die 1 in der Bay 
von Neapel liegende Eseadre, iſt le i 


Kl Ba de 
yations Escadte, deren Gegenwart hinkäng lich durch die 
Fritifchen 


n 


mſtaͤnde des Landes und durch die Nothwen⸗ 
digkeit, für die perſoͤnliche Sicherheit und Für das Ei: 
aenthum Brittiſcher Usterthanen bei 15 181 lichen 
Dale zu forgen , zu erklaren iſt. Die Bliltiſche 
Regierung, den Grundſaͤten getreu, welche fie ſtets laut 
werden ließ, it entſchloſſen, eine ſtren ilaͤt zu 


behaupten, und weder einen directen, noch. lire, 
ten Ant fi an Sem erst. nehmen, be 
bruche die Beforgniffe nur z find 


ſich auf keine Weiſe in 5 


ober durch 0 
die Koͤnigl. Familie ausgeſetzt —— 10 


a meichelt 
friedliche Stellu „in welcher, ſie 
findet, ändern wird. Der 57 
Gelevenheit, um Sr. Ex cell. 
größten Hochachtung darzubieten. 


Aus Cadix wird gemeldet, daß hr, Esgadre von 1 Li⸗ 


nieuſchiffe und à Brigantinen ausgeru 
. 55 glaubt, nach Neapel beſtimmt find, 


* 


don, vom 9. Marz 


Am zien gab Hr. Rothſchild in ſeinem ſchoͤnen Hotel,, L . b. 22 
„e e Ron DIE dem Ge Welchen die Königin an Lord Liver⸗ 


pool Be hat und in dem ſie ſich zur Annahme 
der 50900 Pfd. St. verſteht, ſoll fie ſich ausgedrückt ba; 
ben, daß ſie die Arc, wie ihr Name in der Rede vom 
Throne bei Eröffnung des Parlements 1 ſey, zu 
wuͤrdigen wiſſe; ſte bedaure es aber ſehr, daß ihrer nicht 
Bag seine gleiche Weiſe in dem Kirchengedete gedacht 
wuͤrde f 

Die Reiſe des Königs nach Irland iſt nun beſtimmt 
auf den goſten Mai feſtgeſetzt, Der König. wird einige 
Zeit auf dem Schloſſe zu Dublin reſidſten. Durch die 


An weſenheit Sr. Majeſtaͤt in dieſem Lande und die sie: 


len Festlichkeiten, welche au allen Orten Ihres Aufent, 
halts gegeben werden, ſchaͤtzt man, daß ungefähr 50000 
Pfd. Sterl. in Umlauf geſetzt werden dürften. Im Eünf: 
tigen Jahre werden Se. Majekit auch Schottland be⸗ 


uchen, u er . 
Am aten April und an den folgenden Tagen werden 
wie gewöhnlich die halbiährigen Zinſen auf die Pieußi⸗ 
eee eee eee 
eſigen quiers und K. K. Oeſte en Ge⸗ 

1 A. Noihſchlldt, ausgefahlt 

werden 


Es hat ſich dieſe Woche abermals ein Wucherer in 
Staatspapieren mit einer baaten Summe von 10080 Pfd. 
Sterl. aus 0 gemacht; der ganze Betzug, 


den dieſer Menſch ſich hatzzu Schulden kommen laſſen, 


dit noch nicht bekannt; a 
ach der Lime fel Ges, 

0 er Times. f 
mittler zwiſchen „Dei ei und 
be 


ei man nicht, wohin er 


Carl Wichmann zu verfertigend uͤſte 
Wee 1 lichen Saale, wo 
i d chen Kuͤnſtſ 
K it werden, sch 
Hoster 


ie U 
t bei cen se 
15 errichten 


